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entstanden IST für die WIT den widrigen StÜür-SO ass sich dass die Ordensgemeıin-

SCNaiten den ve  n Jahren Inen L1UT danken können
Weılse dıe Miıttel die für die Vorsorge sind O  en die kommenden zehn re dazu die-
verwalte und Srolsenteıls aufgestockt aben 91A8 WITrKIIC AaUsS dem sturmgeschüttelten
er ISt das Rısıko das das Solidarwerk VOT Kahn Jesu C111 frischen ind segelndes
zehn Jahren auf sıch hat eute Boot auf schönen See machen

überschaubarer Weılse kalkulierbar und enn eigentlich IST este Über-
die einzelnen en Lragen ZUTYT Solidarıtä eugung seht es der Kirche und den
ter den en WIEe Z Versorgung ihrer e1ge- en wichtigere missionarische ufga-
1ieln Mitglieder geeıgneter Weılse bel ben die sıch nach auflsen iıchten und die-
IC uletzt HIS an des Jahres nenden Charakter en Um edeutsa-
2001 WKC Miıtgliedsbeiträge und penden INer IST WEl das Boot SOZUSsagen wetterfest
verschiedener en dem Solidarwerk Miıttel emacht werden konnte Dafür kann das SO-

Höhe VOINl mehre als ıll ugeflos- 1darwer besonderer Welse den isher1-
SCeI die für erste Risikofälle enutzt werden gen Vorstandsmitgliedern und dem Ge*
können bevor [1L1lall allgemeine Umlagen schäftsführer namentlıch anSchu-
denken 1INUSS macher danken dann aber natürlich en
Aus all diesem wırd CLE dass Uulls en Ordensgemeinschaften die sıch diesem
das Rentenreformgesetz 99 WIEe urm erk zusammengefunden en
auferSee seschütte maı aber MC den
Umstand dass dıe di6özesan verfasste Kirche In diesem Sınn Gottes (  en für die we1lte-
Uulls nIC beistehen wollte eiNe Solidarıtä Fahrt!

Satzung des Solidarwerks der
katholiıschen Deutschland

g AEEEEEEEEEN ZUTr Sicherung der Altersversorgung den Mitgliedsgemeinschaften
der Vereinigung der Ordensoberinnen Deutschlands der Vereinigung
Deutscher Ordensobern und der Vereinigung der Ordensobern
der Brüderorden und -kongregationen DeutschlandsvRevidierte Fassung DOM Oktober 171995

ame SItz Geschaftsjahr Vereinszweck

Der Vereın den Namen „Solidarwerk WeC des ‚Solidarwerks der katholischen
der katholischen raden Deutschlands“ Er raden eutschlands Z Siıcherung der AI-
ISst das Vereinsregıister des Amtsgerichts LersverSorgung den Mitgliedsgemein-
München 11 Dezember 1991 unter der SCHaliten der Vereimnigung der Ordensoberin-
Nr enworden Er hat S@1- Nen outschlands der Vereinigung euf-
NenNn Sıtz München Das Geschäftsjahr Ist scher Ordensobern un der Vereinigung der
das Kalenderjahr Ordensobern der Brüderorden und kongre-

gatıonen eutschlands SW) IST die a_
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dass sS1€e ausreichende alsnahmen ZUIE S1-fung der Voraussetzungen afür, dass seıne

Mitglieder hre MG Abschluss des Profess- herung ihrer Ordensmitglieder bel vermın-
vertrages ihren eigenen satzungsmäls1ıgen derter Arbeitsfähigkeit und 1Im er setrof-

fen hat oder reffen wWIrd.Mitgliedern segenüber übernommenen Ver-
pflichtungen, diese be]l verminderter Ar- (3) Über dıe uinahme entscheidet der Vor-
beitsfähl  keıt und 1mM er versorgen, Je- sTan des ach Prüfung der Beıitrıttsvor-
erzeıt eriullen und dies den zuständigen aussetzungen. Er el die Entscheıidun der
staatlıchen ehorden und den Sozialhilfe- die Mitgliedschaft beantragenden rdensge-
Lragern gegenüber nachweılsen können. meinschaft schriftlich mıt

Gemeinnutzigkeit Beendigung der Mitgliedschaft

(a DIie Mitgliedschaft en MC schriftli-(1) Der Vereın verI0o ausschliefslich und
unmittelbar gememmnützıge, kirchliche und che Austrittserklärung oder durch Aus-
mildtätige Zwecke 1M Sinne des Abschnitts schlufs

(2) es 1e kann seınen UsTtr1ı aus„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
rdnung dem mıt einer YIS VOIN ZzwWeIl Jahren
(2) Der Vereın ist selbstlos alı er verTO SCHNr1  IC erklären.
N1IC In erster Linıe eigenwirtschaftliche (3) Der Orstan des kann eın 1e
Zwecke aus wichtigem run ausschliefen. I)em
(3) DIe Mittel des Vereıiıns dürfen L1UT für die 1e ist Gelegenheit eıner Dar-

stellun des e1ıgenen Standpunkts ensatzungsmälsıgen Zwecke verwendet WeTr-
den DIie Miıtglieder selbst ın dieser 1gen- Eın wichtiger run für den Ausschluss Ist
schaft erhalten keine Zuwendungen aus Mıt- dann egeben, WE das 1e In srober
teln des Vereıns. Weılse die Interessen des verletzt, insbe-
(4) ESs darf keine Person urc usgaben, dıe sondere Wenn CS den ach der Satzung über-
dem Zweck des Vereıins rem: SINd, oder Verpflichtungen YOLZ mehrtfa-
UuUrc. unverhältnismäfsig hohe Vergütungen cher Mahnung NIC. nachkomm Der AlNs-
begünstigt werden. chluss ist dem 1e SCANr1  1C mıtzu-

teilen DIe Mitgliedschaften In diesem Fall
Frwerb der Mitgliedschaft vier Wochen nach Zugang der Ausschlusser-

lärung Der Rechtsweg wıird adurch N1IC.
(l 1e des kann ede Yrdensge- ausgeschlossen.
meinschaft werden, die der Vereinigun der (4) DIe Miıtglieder en he]l Beendigung der
Ordensoberinnen Deutschlands (VOD), der Mitgliedschaft keinen Anspruch aus das Ver-
Vereinigun Deutscher Ordensobern (VDO) einsvermögen.
oder der Vereinigun der Ordensobern der ®©) Der OYrsStian! des el die Beendigung
Brüderorden und -kongregationen Deutsch- der Mitgliedschaft eıner Ordensgemeinschafi
an (VOB) angehor Voraussetzung für den 1mM den zustandıgen staatlichen eNOr-
YWer| der Mitgliedschaft ist eın VON der Or- den mıt
densgemeinschaft den Orstan des

richtender schriftlicher Aufnahmeantrag, Urgane des
In welchem sıch die Ordensgemeinschafi Velr-

pflichtet, die Satzungsbestimmungen des (1) Organe des sınd die Mitgliederver-
einzunNalten sammlung und der Orstan
2 DIie eitrittswillige Ordensgemeinschaft (2) Für das wird ema 12 eın Beırat

este[11USS aulserdem den Nachweis erbringen,
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usammensetzung und Stimmenver- sind den übrigen J1edern mındes-

tellung der Mitgliederversammlun tens eine OC VOT der Versammlung
SCHNr1  IC miıtzuteılen. Für dıe Wahrung der

(1) es 1E entsendet einen Vertreter YIS Sılt der Jag der Aufgabe der Mitteilung
oder eıne Vertreterin In die Miıtgliederver- ZUrT Post

DIie Mitgliederversammlun entscheidetsammlung. Sofern 65 siıch el N1IC E1-
nenN gesetzlichen oder satzungsmälsıgen Ver- ber die VO Orstian vorgeschlagene Ta:
treter oder eıne gesetzliche oder SatzZungS- Sgesordnung und ber die Zulassung oder Ver-

tagung VOIN Krgänzungsanträgen.mälsige Vertreterin der Mitgliedsgemein-
schaft handelt, hat dieser oder diese seıne (2) 1ıne auilserordentliche Mitgliederver-
oder hre Bevollmächtigung Urc eıne sammlung 1NUSS einberufen werden, Wenn

schriftliche Vollmacht selnes Ordensobern mindestens zehn Prozent aller Mitglieder
oder ihrer Ordensoberin nachzuwelsen. DIie dies schriftlich unter Angabe des hbera-
Vollmacht kann auch für mehrere Ver- tenden Gegenstandes beantragen
sammlungen oder bestimmte Zeıträume C]l - (3) DIie Miıtgliederversammlung wird VOIN der
el werden. Vorstandsvorsitzenden oder dem Vorstands-
Eın1  1ekann sicheeın anderes Mıt- vorsitzendem eleitet, he]l deren oder dessen
S vertreten lassen. aliur ist schriftliche Verhinderung VON ihrem oder seinem ell-
Bevollmächtigung erforderlich, dıe für ede vertreter oder ihrer oder selıner Stellvertre-
Mitgliederversammlung gesondert rteilt terın, bei deren oder dessen Verhinderun
werden 1L1USS VO altesten Vorstandsmitglied
(2) DIieZa der tiımmen eines Mitgliedes (4) Über die Mitgliederversammlun wırd eın
In der Mitgliederversammlun ichtet sıch Protokall erste das der Leıter oder die Le1l-
ach der Zahl seıner ZU Jurisdiktionsbe- terın der Miıtgliederversammlung und der
reich sehörenden satzungsmälsıgen Ordens- Schriftführer oder die Schriftführerin unter-
mitglieder entsprechend der Statistik der Or- zeichnen.
densobern-Vereinigungen ZU Jl des Jah-
YCS, In dem die Miıtgliederversammlung des Zustandigkeiten der Mıtglieder ver-

stattfindet. SsammlIun
Gemeinschaften His 100 Ordensmıitglieder
en eıne Stimme, DIS 500 Ordensmit- Der Mitgliederversammlun Oblıegen
lıeder Zzwel Stimmen, bis 1000 Ordens- a) Wahl des Vorstandes
mitglieder drel Stiımmen, über 1000 Or- D) Beschluss über den VO Orstan aufge-
densmitgliıeder vier tiımmen stellten Haushaltsplan

C) Festsetzun des Mitgliedsbeitrages
Geschaäftsgang der Mitglieder ver- d) Bestellung VOIN Rechnungsprüfern

sammIun e) Feststellung des Jahresabschlusses und
Entlastung des Vorstandes

(1) Mindestens einmal 1ImM Jahr soll eıne OY- Anderung der Sdatzung und UTIOSUN: des
dentliche Mitgliederversammlung STa  1N- Vereins.
den S1e wird VO Orstan mıt einer S 6) Aufstellun VON Rıc  iınıen für die Aus-
VON sechs ochen schriftlich unter Angabe gestaltung VON Leistungen des Mıt-
einer Tagesordnun einberutfen. lıeder und ZAUI: Festlegung VON Umlagen
es Mitglied kann his spatestens vier Wo- h) Aufstellun VOIN Ric  inıen über Art und
chen VOT dem Tag der Miıtgliederversamm- Umfang der Prüfung der Versorgungssiıtua-
ung beim Orstan die Behandlung weıterer tı1on In den Mitgliedsgemeinschaften
Tagesordnungspunkte beantragen DIiese An-
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Stellvertreter oder StellvertreterinnenStimmenvertellun Uund Bescnluss-

Tfassung der Mitgliederversammlung (3) Der Orstan trıfft seıne Entscheidungen
Uurc Beschluss mıt der absoluten eNnrnel

(1) ıe Mitgliederversammlung ist be- seıner Mitglieder. Zur egelun weıterer Ver-
schlussfähig, WeNn miıindestens 1/4 er Ver- fahrensfragen seıner Arbeit S1bt sıch der Vor-
einsmitglieder erschlienen oder vertreten ist. stand eiıne Geschäftsordnung
Be1l Beschlussunfähigkeit ist der Oorstan (d) Der Vereın wird serichtlich und aulser-
verpflichtet, innerhalb VON ZWEeI Monaten e1- gerichtlich Un ZzweIl Personen des Vor-

Mitgliederversammlung mıt dem eiıchen tandes ema 206 BGB ach aulsen DEe-
meınsam vertretenTagesordnungsvorschla erneut einzuberu-

fen 1es ist ohne Rücksicht auf die Zahl der (5) DIe Geschäfte des Vereıins werden VO

erschıenen oder vertretenen Mitglieder he- Oorstan seführt Der Vorstand beauftragt
schlussfähig; hierauf ist In der Einladung eın Vorstandsmitglie mıt der Geschäftsfüh-
hinzuwelsen. rung Er kann dazu auch eıne fac  undıg2e
(2) DIe Mitgliederversammlun ass hre Be- Person beauftragen, die den Sıtzungen des

Vorstandes mıt beratender Stimme teil-schlüsse mıt der enrneıl der abgegebenen
timmen (absolute ehrheit), soweılt NIC. nımmt.
das Gesetz oder diese Satzung eıne höhere (6) Der Orstan kann dem Geschäftsführe

oder der Geschäftsführerin für einzelne (Ze:enlnrneı verlangen. Stimmenthaltungen
gelten als NIC abgegebene Stimmen chäfte oder eıne bestimmte Art VOIN CGe*
(3) Eın Beschluss ber die Anderung der Säi=- SCNaliten Vollmacht erteilen.

Der Geschäftsführe oder die Geschäftsfüh-zZung oder die uTl10sun des Vereıns Ist L1UT

mıt einer ehrnel VOIN 273 der abgegebenen rerın erstattet dem Orstan: regelmäfsig Be-
tiımmen möglıch ıne Änderung des Ver- YIG über die Geschäftsführung

( Der Orstan Ist für alle Angelegenheıiteneinszweck kann [1UT mıt Zustimmung aller
Miıtglieder beschlossen werden. Sowelt m: zuständ1g, dıie MC uUurc das Gesetz oder
zelne Mitglieder be]l der Mıtgliederversamm- die Satzung der Mitgliederversammlung VOTI-

eNalten sind. Wr hat insbesondere olgendelung, In der eın Anderungsbeschluss efasst
werden soll, N1IC anwesend oder vertreten uligaben
SInd, ist deren Zustimmung SCHNAr1  1C e1n- a) Vorbereitun und Einberufung der Miıt-
uholen sliederversammlung SOWIE die Aufstellun

der Tagesordnun
orstan Geschäftsfüuhrun D) Ausführung VONN Beschlüssen der Mitglie-

derversammlung
( Der Orstan hat sieben Mitgliéder. 1er C} Aufstellun des Haushaltsplanes und die
Vorstandsmitglieder werden VOIN der Mitglie- Erstellung des Jahresberichts
derversammlung ewählt, Je eın Vorstands- d) Beschlussfassung ber die ulInahme und
mı1  1e wırd VON den Vorständen der Or- den Ausschluss VOIN Mi  1ledern
densobern-Vereinigungen VOB, VOD und e) Entscheidung über den IUr eines e1S-
VDO aUuUs deren entsan DIie MtsSzZelI tungsfalles und über dıe Art und Höhe der
des Vorstandes eträgt vier re VOoO erbringenden Leistungen
cheıdeneWaVorstandsmitglieder wäh- Festlegung und Ausgestaltung VON Umla-
rend ihrer MmMtszeı dUS, rfolgt Del der näch- gen
sten Mitgliederversammlung eıne Nachwahl Insbesondere hbel Entscheidungen e) und
für den Rest der MmMtszel hat der Oorstan die VOIN der Mitglieder-
(2) Der Orstan Wa aus seiner die versammlung erlassenen Rıc  iınıen be-
Vorsitzende oder den Vorsitzenden und ZWEI achten
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(8) Der orstan kann hbe]l Angelegenheiten Ne solche Hılfeleistung omm jedoch 1L1UT In
VOIN srundsätzlıcher Bedeutung VOT eıner Be- eLraC WenNnn eıne Mitgliedsgemeinschaft

Urc einzelne Versorgungsfälle star. be-schlussfassung die Meınung des Beırates @IM-
olen lastet wird, dass s1e adurch ihren eme1l-

NCn Versorgungspflichten gegenüber ihren
belrat vermindert arbeıtsfähigen und alten Mitglie-

dern MI mehr nachkommen kann.
(dl) Der Beıirat des esteht aus bIs ST@- (3) nter den Voraussetzungen VOIN Zıiffer (1)
ben Personen. BIs vier Miıtglieder beruft und Zılfer (2) erDrın. das olgende Hıl-
die VOD, HIS 7WEe] Mitglieder dıe VDO und feleistungen
eın 1e hberuft die VOB a) Sachleistungen, insbesondere UuUrc. Zu-
(2) DIe Mitglieder des Beılrats wählen aus ih- welsung VON Ordensangehörigen In ee1gne-
1er eıne Vorsitzende oder einen Vorsıt- te Einriıchtungen anderer Mitgliedsgemein-
zenden und eıne stellvertretende Vorsıtzen- SCNaiten
de oder eıinen stellvertretenden Vorsıiıtzen- Der Orstan hat darauf achten, dass SOl
den che Zuweisungen, soweıt möglıch, In „Or-
Der Beirat S1ibt sıch ZUT egelun VOIN Ver- densfamilien“ oder In Gemeinschaften äahn-
fahrensfragen selıner Arbeit eıne Geschäfts- licher Art erTolgen DIe leiche egelun Sılt,
rdnung Wenn Im Fall der u1l10sun einer Miıtglieds-
(3) Der Beırat era den OoOrstan des In gemeinschafi deren vermıindert arbeitsfähi-
allen Fragen, die VOIN diesem ihn heran- ge und alte Mitglieder einer Unterbringung
Cn werden. Der Beirat kann Z und Versorgung edurien
Schlichtun VOINl Unstimmigkeıten zwischen D) ermı  un oder Gewährung VOINl Gelad:
dem Orstan: und einem oder mehreren Mıt- arlehen; für diese Sind, soweıt möglıch, VO

1ledern des angerufen werden. Das VO- Darlehensnehmer Seeıgnete Sıcherheiten (Z
Lum des Belrats In eıner olchen Angelegen- Grundpfandrechte) tellen
heıit hat empfehlenden Charakter. C) Bereitstellung VOIN Zuschüssen, sofern

feststeht, dass die Mitgliedsgemeinschaften
Leistungen des darlehenswelse egebene Gelder N1IC.

rückzahlen Öönnten Der Orstan kann dies
( Das verpiIliıchte sich ZAUNG Hilfeleistung davon abhängı machen, dass vorhandenes
gegenüber Mitgliedsgemeinschaften, dıe Vermögen auf das übertragen WITrd. |)ie
NIC mehr In der Lage sind, dıe Versorgung Bestimmungen des (SAl  S 638 GCIC sind be-
ihrer vermindert arbeıtsfähigen und alten achten
Mitglieder erbringen. ıne Mre das Der Oorstan hat ach ıllı2em Ermessen

wırd jedoch erst dann ewährt, WenNnn al- entscheıden und dabei anzustreben, dass
le wirtschaftlichen, sachlichen und finan- Sachleistungen VOT Geldleistungen und Dar-
j1ellen Möglıichkeiten einer 1edsge- en VOT Zuschuss ewährt werden.
meinschaft erschöpft sind, und WEl keine
Möglichkei esteht, Drıtte (wıe DIOze-
SCN, ausländische Provınzen A.) ZUT Ver- RKechte und Pflichten der Mitglieder
sorgung DZW. ZUur Hilfeleistung heranzuzle-
hen (1) DIie Mitglieder des en unter den
(2) Der Orstan des kann schon e1l- satzungsmälsigen Voraussetzungen An-
11C Zeitpunkt Hilfeleistung Sewähren, In spruch auf eıstun des
welchem die In Ziffer (1) genannten Voraus- (2) DIe Mitglieder des verplilıchten SICH
setzungen MC vollständig rfüllt Sima! DE diesem gegenüber,
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a) die ihren eigenen satzungsmälsıgen Miıt- EKın olcher Beschluss darf L1UT mıt Zustim-
1ledern IN Abschluss des Professvertra- mung des zuständigen Finanzamtes e_
Dges auf der Basıs des Eigenrechts der Jewel- führt werden.
en Gemeinscha und der einschlägıgen (4) Im Fall der uTlosun des Sibt der
kirchenrechtlichen Normen (Konstitutio- Orstan des den zustandıgen sStaatlıchen
NETN, 670 CIC) zugesagte lebenslange Ver- ehorden hlervon Kenntnıis.
sorgung el verminderter Arbeıtsfähigkeıit
und 1ImM erUrc gee1gnete wirtschaftliche Verabschiede DON der Mitgliederversamm-
Vorsorgemafsnahmen auf Dauer sichern; [ung des IN Frankturt.
D) den OYstan des ber alle wesent- Ekingetragen INS Vereinsregister München
lıchen Vermögensänderungen informie-
YCN, dıie Auswirkungen en auf die für dıe
Versorgung der eigenen Ordensmitglieder
getroffenen alsnahmen, wobel CS WUunNn-
schenswert Ist, dass sich die Gemeinscha

mıt dem Oorstan des arüber hbe-
rat;
C) eıne Prüfung der Versorgungssıituation
U den orstan des ermöglıchen;
d) auf Beschluss des Vorstandes iIm Sinne VOIN

18 Abs vermindert arbeitsfähigen und
alten Ordensmitgliedern einer Mi  1edsge-
meinschaft als Sachleistung In gee1gneten
Einrichtungen Aufnahme In ordensüblicher
Welse gewähren.
e) VO beschlossene Mitgliedsbeiträge
und Umlagen entrichten

Auflosung des

(1) Über die uTl0sun des beschliefst die
Mitgliederversammlun (S 10 Abs 3)
(2) Be1l uTlosun des SW sind der Vorsitzende
oder die Vorsitzende mıt einem
Stellvertreter oder eıner Stellvertreterin De-
meınsam vertretungsberechtigte Liquidato-
C  S

(3) Be1l uTllosun oder uIhebun des Ver-
e1ns oder bel Wegfall seınes bisherigen Zwe-
ckes fällt das Vermögen eine VOIN der Mıt-
glıederversammlun bestimmende Qe-
meınnützıge Körperschaft Diese darf die
Miıttel 11UT für gememmnnützıge, kirchliche
oder mildtätige Zwecke verwenden, insbe-
sondere für die Versorgung VOINl Ordensmit-
sliedern In bedürftigen Ordensgemeinschaf-
ten


